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Eine Zeile mit 39 Anschlage (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

Am 30. Juni in der Fakultät für Angewandte Naturwissenschaften 

Entdecker des Lotus-Effekts spricht an der 
Universität Bayreuth über seine Forschung 
Selbstreinigende mikrostrukturierte Oberflächen nach dem Vorbild der Natur 
 
Bayreuth (UBT)  Der Entdecker des Lotus-
Effekts,  der Botaniker Professor Dr. Wil-
helm Barthlott (Universität Bonn/Bild)), 
kommt am 30 Juni an die Universität Bay-
reuth. Als Lo-
tuseffekt wird 
die geringe 
Benetzbarkeit 
einer Oberflä-
che bezeich-
net, wie sie bei 
der Lotuspflan-
ze beobachtet 
werden kann. 
Wasser perlt in 
Tropfen ab und 
nimmt dabei 
auch alle 
Schmutzparti-
kel auf der 
Oberfläche mit. 
Dieser Effekt 
wird zunehmend in innovativen technischen 
Anwendungen (z. B. Gebäudefassaden, 
Lackbeschichtungen) umgesetzt.  

Die Selbstreinigung mikro- bis nanostruktu-
rierter Oberflächen wurde von Wilhelm 
Barthlott 1975 entdeckt und aufgeklärt. Erst 
mit Beginn der 90er Jahre konnte an der 
Universität Bonn von Wilhelm Barthlott die-

ses physiko-chemische Phänomen mit sei-
nen Mitarbeitern technisch umgesetzt wer-
den. Als Markenbezeichnung für die paten-
tierten selbstreinigenden superhydrophoben 
mikro- bis nanostrukturierten Produkte wur-
de von Wilhelm Barthlott die Bezeichnung 
Lotus-Effect® erfunden und 1997 angemel-
det.  

Auf Einladung des Lehrstuhls für Polymere 
Werkstoffe (Leiter Prof. Dr.-Ing. Volker 
Altstädt) besucht der ausgewiesene Wis-
senschaftler die Universität Bayreuth, wobei 
er auch über seine neuesten Forschungsar-
beiten berichtet. Der Vortrag findet am Mon-
tag, (30. Juni 2008, 10.00 Uhr, Hörsaal H 
33, Gebäude Angewandte Informatik) statt. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich einge-
laden. 

Weitere Informationen:  
www.polymer-engineering.de 
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